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Agnitas: Marketing
Automation neu gedacht
und sicher
Marketing Automation ist tot. Zumindest so, wie du sie kennst. Willkommen in
der Ära nach dem Daten-GAU, wo Datenschutz kein Buzzword mehr ist, sondern
Überlebensstrategie. Agnitas zeigt, wie man Marketing Automation nicht nur
smarter, sondern auch DSGVO-konform und zukunftssicher macht – ohne dabei wie
ein digitaler Stasi-Offizier aufzutreten. Klingt widersprüchlich? Ist es
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nicht. Lies weiter, wenn du wissen willst, wie du automatisiert Leads
generierst, ohne dir dabei selbst die rechtliche Kugel zu geben.

Was Marketing Automation heute wirklich leisten muss – jenseits von E-
Mail-Pingpong
Warum Agnitas als Anbieter der alten Schule die neuen Spielregeln besser
beherrscht als viele US-Tools
Wie du mit EMM (E-Marketing Manager) automatisiert und DSGVO-konform
Kunden gewinnst
Welche Rolle Open Source, On-Premise und Datenhoheit im Jahr 2025
spielen
Was Agnitas von HubSpot, ActiveCampaign & Co. unterscheidet – technisch
und strategisch
Warum Datenschutz ein Wettbewerbsvorteil ist, kein Hindernis
Wie du mit Agnitas komplexe, personalisierte Kampagnen aufsetzt – ohne
Glaskugel und Blackbox
Welche Security-Features Agnitas bietet, die andere lieber verschweigen
Eine ehrliche Bewertung: Für wen ist Agnitas die richtige Wahl – und für
wen nicht?

Marketing Automation 2025:
Mehr als nur Autopilot für
Newsletter
Marketing Automation hat in den letzten Jahren eine Metamorphose durchgemacht
– von der glorifizierten E-Mail-Schleuder zur datengestützten, vernetzten und
hochpersonalisierten Kommunikationsmaschine. Doch während viele Tools in
Richtung “All-in-One-Monolith” abdriften, bleibt die zentrale Frage
unbeantwortet: Wie behalte ich die Kontrolle über meine Daten, Prozesse und
Kundenansprache? Die Antwort darauf ist kein Tool allein – es ist ein
technologischer Ansatz. Und genau hier setzt Agnitas an.

Die meisten US-basierten Anbieter spielen das Spiel “Daten gegen
Bequemlichkeit”. Du bekommst ein hübsches UI, viele bunte Dashboards und ein
paar KI-gestützte Trigger – im Gegenzug gibst du deine Datenstruktur, deine
Compliance und oft auch deine Infrastruktur aus der Hand. Bei Agnitas läuft
das anders. Hier steht nicht Convenience, sondern Kontrolle im Vordergrund.
Und wer 2025 Marketing Automation ernsthaft betreiben will, kommt an diesem
Paradigmenwechsel nicht vorbei.

Im Zentrum steht der sogenannte E-Marketing Manager (EMM) – eine Plattform,
die nicht nur E-Mails verschickt, sondern komplette Customer Journeys
orchestriert. Zielgruppen, Segmentierungen, Triggersysteme, Reporting, API-
Integration, Template-Engine – alles vorhanden. Aber eben nicht als Blackbox,
sondern als durchsichtiger Baukasten, der sich an deine Architektur anpasst –
nicht umgekehrt.

Das bedeutet: Kein Vendor-Lock-in, keine datenschutzrechtlichen Grauzonen,



keine versteckten Cloud-Syncs mit US-Servern. Stattdessen: volle Datenhoheit,
On-Premise-Optionen, Open-Source-Komponenten und echte Kontrolle über jeden
einzelnen Touchpoint. Klingt altmodisch? Ist es nicht. Es ist die Zukunft –
zumindest für alle, die noch in Europa Geschäfte machen wollen.

EMM von Agnitas: Was die
Plattform technisch kann – und
warum das entscheidend ist
Der E-Marketing Manager ist das Herzstück der Agnitas-Welt. Technisch gesehen
handelt es sich um ein modulares Framework, das sowohl als SaaS, On-Premise
oder Hybridlösung betrieben werden kann. Die Architektur ist
serviceorientiert aufgebaut, mit klar definierten Schnittstellen (REST,
SOAP), einem robusten Rollen- und Rechtesystem sowie umfangreichen
Integrationsoptionen über Webhooks und APIs.

Was sofort auffällt: EMM ist kein Tool für Marketing-Amateure. Die Lernkurve
ist steiler als bei “Drag-and-Drop”-Spielzeugen wie Mailchimp oder
CleverReach. Aber der Trade-off ist gewaltig: Du bekommst ein System, das
sich tief in deine IT-Landschaft integrieren lässt, das DSGVO nicht als
Feature, sondern als Default behandelt und das dir eine granulare Kontrolle
über jede Datenverarbeitung gibt.

Im Bereich Kampagnenmanagement bietet EMM ein visuelles Workflow-System, das
Trigger, Bedingungen, Schleifen und Multichannel-Aktionen unterstützt. Du
kannst E-Mail, SMS, Print und sogar Callcenter-Aktionen in ein und denselben
Ablauf einbinden – inklusive Testing, Versionierung und Reporting. Die
Personalisierungs-Engine erlaubt dabei den Einsatz von komplexen Wenn-Dann-
Bedingungen, Datenbankabfragen und dynamischen Inhalten auf Feld- und
Blockebene.

Ein Highlight: Die Template-Engine basiert nicht auf proprietären Baukästen,
sondern auf HTML/CSS mit eingebautem Responsiveness und strukturierten
Variablen. Das bedeutet: Entwicklerfreundlich, wartbar, und 100 % anpassbar.
Und wer gerne mit externen Tools wie Matomo, Piwik PRO oder CRM-Systemen
arbeitet – kein Problem. Die API-Dokumentation ist ausführlich und gut
gepflegt, inklusive SDKs und Code-Beispielen.

Datenschutz first: Agnitas als
Antwort auf das Schrems-II-



Desaster
Seit dem EuGH-Urteil zu Schrems II ist klar: Datenübertragung in die USA ist
kein Kavaliersdelikt mehr. Wer weiterhin mit Tools arbeitet, die ihre
Serverstruktur nicht in den Griff bekommen, riskiert Bußgelder, Abmahnungen
und den kompletten Rechtsverlust im Kundenkontakt. Agnitas reagiert darauf
nicht mit Lippenbekenntnissen, sondern mit Architektur.

Das bedeutet konkret: Deutsche Serverstandorte, On-Premise-Optionen,
vollständige Datenverarbeitung innerhalb der EU und keine versteckten Calls
zu Drittanbietern. Die Plattform unterstützt außerdem Funktionen wie
Datenanonymisierung, Double-Opt-In, Audit-Logs, Rollenmanagement und
Löschkonzepte nach DSGVO-Standards. Alles keine Add-ons, sondern
Grundausstattung.

Wichtiger noch: Die Datenschutzmechanismen sind nicht nur technisch
vorhanden, sondern im Systemdesign verankert. Kein Tracking ohne explizite
Einwilligung, keine Datenverarbeitung ohne Rechtsgrundlage, keine Blackbox-
Prozesse. Agnitas liefert detaillierte Dokumentationen, AV-Verträge und
Prozesse, die du deinem Datenschutzbeauftragten vorlegen kannst – ohne dass
der Schnappatmung bekommt.

Das ist nicht nur rechtlich sauber, sondern strategisch klug. Denn in einem
Markt, der zunehmend auf Vertrauen basiert, ist Transparenz der beste
Performance-Faktor. Kunden wollen wissen, was mit ihren Daten passiert – und
mit Agnitas kannst du es ihnen zeigen. Punkt.

Marketing Automation ohne
Vendor-Lock-in: Open Source
als Befreiungsschlag
Ein oft übersehener Aspekt: Agnitas bietet mit dem OpenEMM eine Open-Source-
Variante seiner Marketing-Automation-Software – kostenlos, quelloffen, und
auf eigenen Servern betreibbar. Damit ist OpenEMM die einzige echte Open-
Source-Lösung im Enterprise-Marketing-Automation-Bereich, die produktiv
einsetzbar ist und aktiv weiterentwickelt wird.

Für Unternehmen mit eigener IT-Abteilung oder hohen Sicherheitsanforderungen
ist das ein Gamechanger. Du kannst den Code prüfen, anpassen, erweitern – und
musst dich nicht auf die Versprechen eines anonymen SaaS-Anbieters verlassen.
Auch für Behörden, Hochschulen oder Unternehmen mit Compliance-Vorgaben (z.
B. im Finanzsektor) ist das Gold wert.

Natürlich kommt OpenEMM nicht mit dem vollen Funktionsumfang des
kommerziellen EMM – aber als Einstieg oder Basis für individuelle
Erweiterungen ist es konkurrenzlos. Und das Beste: Du kannst jederzeit
upgraden, ohne deine Daten zu verlieren oder migrieren zu müssen. Kein Lock-



in, keine Lizenzfalle, keine Abhängigkeit. Nur du, dein Code, und deine
Daten.

In einer Zeit, in der Software immer mehr zum Blackbox-Abo mutiert, ist das
ein radikaler Gegenentwurf. Und ein überfälliger.

Sicherheit, Kontrolle,
Skalierbarkeit: Für wen
Agnitas die richtige Lösung
ist
Agnitas ist kein Tool für Leute, die “mal eben” eine Kampagne rausschicken
wollen. Es ist ein System für Unternehmen, die Marketing Automation ernst
nehmen – technisch, strategisch und rechtlich. Wenn du Wert auf Datenhoheit,
Integration, Sicherheit und langfristige Skalierbarkeit legst, bist du hier
genau richtig.

Die Plattform eignet sich besonders für:

Mittelständler mit eigener IT oder Datenschutzabteilung


